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©  Düsenvorrichtung  zur  Steuerung  eines  Gasstromes. 

PO 

©  Eine  Düsenvorrichtung  zur  Steuerung  eines  Gas- 
stromes,  insbesondere  für  einen  Gasbrenner,  umfaßt 
mindestens  eine  in  einer  Außendüse  (8)  vorgesehe- 
ne  Innendüse,  (11,24)  die  in  dem  in  die  Außendüse 
(8)  eingeleiteten  Gasstrom  derart  angeordnet  ist,  daß 

sie  von  ihm  teils  durchströmt  und  teils  umströmt 
wird,  und  daß  die  Teilströme  durch  Veränderung  von 
Strömungsquerschnitten  in  den  Teilströmen  verän- 
derbar  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Düsenvorrichtung 
zur  Steuerung  eines  Gasstromes,  insbesondere  für 
einen  Gasbrenner. 

Bisher  wurde  der  Gasstrom  in  einer  Düse 
meist  durch  ein  in  der  Düse  vorgesehenes  Ventil 
gesteuert,  das  im  Strömungsweg  des  Gasstromes 
angeordnet  wird. 

Diese  Art  der  Steuerung  ist  häufig  unzurei- 
chend  oder  kompliziert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Düsenvorrichtung  zur  Steuerung  eines  Gasstromes 
zu  schaffen,  welche  mit  verhältnismäßig  einfachen 
Mitteln  eine  zufriedenstellende  Steuerung  ermög- 
licht. 

Erfindungsgemaß  wird  diese  Aufgabe  mit  den 
Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  gelöst. 

Weiterbildungen  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

Eine  Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen 
Düsenvorrichtung  ist  als  Gasbrenner  ausgebildet 
und  wird  im  folgenden  anhand  der  Zeichnungen 
zusammen  mit  Abwandlungen  hiervon  näher  be- 
schrieben. 

In  den  Zeichnungen  zeigen 
Fig.  1  einen  Gasbrenner  mit  der  erfindungs- 

gemäßen  Düsenvorrichtung  im  Längs- 
schnitt, 

Fig.  2  den  Gasbrenner  gemäß  Fig.  1  mit 
Darstellung  seiner  Halterung  im 
Schnitt  und 

Fig.  3  den  Mehrfachdüsenkopf  des  Gegen- 
standes  von  Fig.  1  und  2  in  vergrößer- 
ter  Darstellung  im  Schnitt. 

Der  Brenner  gemäß  Fig.  1  und  2  besteht  aus 
einem  Düsenrohr  1,  an  das  einerseits  ein  seitlich 
angesetztes  Zuleitungsrohr  2  zum  Einleiten  eines 
Gasstromes  in  das  Düsenrohr  1  angeschlossen  ist 
und  das  andererseits  ein  düsenartiges  Kopfteil  3 
aufweist,  an  dem  der  Gasstrom  aus  dem  Brenner 
austritt.  Das  Düsenrohr  1  ist  in  eine  zylindrische 
Aufnahme  1a  eingesetzt,  die  mit  einem  Montage- 
flansch  1b  an  einen  nicht  dargestellten  Träger  an- 
schraubbar  ist  und  an  einem  Ende  einen  Abschluß- 
flansch  1c  und  am  anderen  Ende  einen  weiteren 
Montageflansch  1d  aufweist,  mit  dem  das  Düsen- 
rohr  1  an  eine  ebenfalls  nicht  dargestellte  Feue- 
rungsanlage  ansetzbar  ist.  Ferner  ist  an  das  Düsen- 
rohr  1  an  der  dem  Zuleitungsrohr  2  benachbarten 
Stirnseite  ein  Getriebeblock  4  mit  zwei  unabhängig 
voneinander  manuell  betätigbaren  Stellrädern  5,  6 
angesetzt,  deren  Funktion  weiter  unten  näher  be- 
schrieben  wird.  Die  Stellräder  5,  6  sind  nur  in  Fig. 
1  gezeigt,  während  sie  in  Fig.  2  vom  Getriebeblock 
4  abgenommen  sind. 

Wie  vor  allem  Fig.  3  zeigt,  besteht  das  Düsen- 
rohr  1  in  seinem  mittleren  Abschnitt  aus  zwei  Roh- 
rabschnitten  7,  8,  die  mittels  eines  Gewindes  8a 
miteinander  verschraubt  sind.  Das  über  das  Zulei- 

tungsrohr  2  in  das  Düsenrohr  1  eingeleitete  Gas 
strömt  in  der  Darstellung  gemäß  Fig.  2  von  links 
nach  rechts,  was  durch  Pfeile  verdeutlicht  ist. 

Während  der  Rohrabschnitt  7  eine  in  Richtung 
5  des  Gasstromes  konstante  lichte  Weite  aufweist, 

verjüngt  sich  die  lichte  Weite  des  Rohrabschnittes 
8  in  Strömungsrichtung  unter  Bildung  einer  koni- 
schen  Innenfläche  9,  die  das  Kopfteil  3  übergeht, 
dessen  lichte  Weite  geringer  ist  als  die  lichte  Weite 

io  des  Rohrabschnittes  7.  Der  Rohrabschnitt  8  bildet 
somit  eine  äußere  Düse,  die  nachfolgend  auch  als 
Außendüse  8  bezeichnet  ist. 

Innerhalb  der  Rohrabschnitte  7,  8  befindet  sich 
eine  erste  innere  Düse  11,  die  nachfolgend  als 

75  erste  Innendüse  bezeichnet  ist.  Diese  erste  Innen- 
düse  ist  koaxial  zum  Düsenrohr  1  angeordnet  und 
auf  das  Ende  einer  rohrförmigen  Schubstange  12 
aufgesetzt.  Die  Schubstange  12  verläuft  innerhalb 
des  Rohres  1  ebenfalls  koaxial  zu  diesem  und  ist 

20  im  Getriebeblock  4  axial  verstellbar  gelagert.  Die 
Schubstange  12  kann  durch  Betätigen  des  Stellra- 
des  5  am  Getriebeblock  4  axial  verstellt  werden, 
wodurch  auch  die  erste  Innendüse  11  relativ  zur 
Außendüse  8  axial  verstellt  wird. 

25  Die  an  die  Schubstange  12  angesetzte  erste 
Innendüse  11  gliedert  sich  an  ihrer  Außenfläche  in 
einen  konischen  Haltering  13  mit  Gaseintrittsöff- 
nungen  14,  15,  einenzylindrischen  Flächenab- 
schnitt  16,  einen  ersten  konischen  Flächenabschnitt 

30  17  mit  in  Strömungsrichtung  zunehmendem  Durch- 
messer  und  einen  zweiten  konischen  Flächenab- 
schnitt  18  mit  in  Strömungsrichtung  abnehmendem 
Durchmesser,  weshalb  die  Flächenabschnitte  17 
und  18  zusammen  einen  Doppelkonus  bilden. 

35  Dabei  haben  die  konische  Fläche  9  der  Außen- 
düse  8  und  der  zweite  konische  Flächenabschnitt 
18  der  Innendüse  11  etwa  gleiche  Öffnungswinkel, 
so  daß  ihre  Mantellinien  in  den  die  Mittelachse 
aufnehmenden  Schnittebenen  jeweils  etwa  parallel 

40  zueinander  verlaufen.  Der  zweite  konische  Ab- 
schnitt  18  der  Innendüse  11  bildet  somit  mit  der 
konischen  Innenfläche  9  der  Außendüse  8  einen 
Ringspalt  19. 

Die  Innenfläche  der  Innendüse  11  gliedert  sich 
45  im  Anschluß  an  den  konischen  Haltering  13  in 

einen  ersten  konischen  Abschnitt  20  mit  in  Strö- 
mungsrichtung  abnehmendem  Durchmesser,  einen 
zylindrischen  Abschnitt  21  und  einen  zweiten  koni- 
schen  Abschnitt  22,  der  sich  in  Strömungsrichtung 

50  erweitert  und  endseitig  eine  Gasaustrittsöffnung  23 
bildet. 

Der  über  das  Zuleitungsrohr  2  in  den  Rohrab- 
schnitt  7  eingeleitete  Gasstrom  tritt  beim  Anströ- 
men  gegen  die  erste  Innendüse  11  teilweise  durch 

55  die  Gaseintrittsöffnungen  14,  15  am  konischen  Hal- 
tering  13  in  die  erste  Innendüse  11  ein  und  durch- 
strömt  sie  als  Innenstrom,  während  der  restliche 
Teil  des  Gasstromes  an  der  Außenfläche  der  In- 
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nendüse  11  als  Außenstrom  entlangströmt  und  den 
Ringspalt  19  passiert. 

Da  die  Weite  des  Ringspaltes  19  bei  Verstel- 
lung  der  Innendüse  11  in  Strömungsrichtung  des 
Gases  abnimmt  und  bei  Verstellung  in  entgegenge- 
setzter  Richtung  zunimmt,  kann  durch  axiale  Ver- 
stellung  der  Innendüse  11  der  Anteil  des  an  der 
Innendüse  außen  entlangströmenden  Teilstromes 
(Außenstrom)  im  Verhältnis  zu  dem  die  Innendüse 
durchströmenden  Teilstrom  (Innenstrom)  verändert 
werden.  Hierbei  ändern  sich  in  den  beiden  Teilströ- 
men  sowohl  der  Gasdurchsatz,  d.  h.  die  Strö- 
mungsmengen  pro  Zeiteinheit,  als  auch  die  Strö- 
mungsgeschwindigkeiten  am  Ende  des  Ringspaltes 
19  bzw.  an  der  Austrittsöffnung  23  der  ersten  In- 
nendüse  1  1  in  absoluten  Beträgen  und  in  der  Rela- 
tion  von  Außenstrom  zu  Innenstrom. 

Bei  der  vorbeschriebenen  Ausführungsform  än- 
dert  sich  zwar  die  Weite  des  Ringspaltes  19  bei 
axialer  Verstellung  der  Innendüse  11,  jedoch  bleibt 
sie  bei  jeder  Einstellung  der  Innendüse  11  relativ 
zur  Außendüse  8  wegen  der  Gleichheit  der  Öff- 
nungswinkel  des  konischen  Flächenabschnittes  18 
der  Innendüse  11  und  der  konischen  Fläche  9  der 
Außendüse  8  über  die  axiale  Länge  des  Ringspal- 
tes  19  hinweg  konstant. 

Hingegen  können  bei  einer  Abwandlung  der 
vorbeschriebenen  Ausführungsform  die  Konusflä- 
che  des  zweiten  konischen  Flächenabschnittes  18 
der  Innendüse  11  und  die  Konusfläche  9  der  Au- 
ßendüse  8  unterschiedliche  Öffnungswinkel  aufwei- 
sen,  so  daß  die  eineinander  zugeordneten  Mantelli- 
nien  dieser  Flächen  in  den  jeweiligen  Schnittebe- 
nen  einen  spitzen  Winkel  zwischen  sich  bilden.  In 
diesem  Fall  nimmt  die  Weite  des  Ringspaltes  19 
über  dessen  axiale  Länge  hinweg  zu  oder  ab, 
wodurch  die  Strömungsverhältnisse  in  den  die  In- 
nendüse  11  durchströmenden  und  umströmenden 
Teilströmen  zusätzlich  beeinflußbar  sind.  Ähnliche 
Wirkungen  sind  erreichbar,  wenn  die  Flächen  9 
und/oder  18  nur  annähernd  konisch  sind  oder  von 
der  konischen  Form  weiter  abweichen. 

Bei  der  in  Fig.  1  bis  3  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  ist  innerhalb  des  die  Außendüse  8  bil- 
denden  Rohrabschnittes  im  Strömungsweg  hinter 
der  ersten  Innendüse  11  eine  zweite  Innendüse  24 
vorgesehen.  Diese  ist  an  einer  zusätzlichen  Schub- 
stange  25  befestigt,  welche  ihrerseits  die  erste 
Innendüse  11  und  deren  rohrförmige  Schubstange 
12  axial  durchläuft  und  im  Getriebeblock  4  eben- 
falls  axial  verstellbar  gelagert  ist.  Die  zweite  Schub- 
stange  25  und  mit  ihr  die  daran  befestigte  zweite 
Innendüse  24  sind  mittels  des  zweiten  Stellrades  6 
unabhängig  von  der  ersten  Schubstange  12  und 
der  daran  befestigten  ersten  Innendüse  11  relativ 
zu  ihr  axial  verstellbar.  Dabei  ist  die  Anordnung  so 
gewählt,  daß  zumindest  bei  Einstellung  der  beiden 
Innendüsen  11,  24  auf  kürzestmöglichen  gegensei- 

tigen  Abstand  die  zweite  Innendüse  24  teilweise  in 
den  durch  die  konische  Innenfläche  22  der  ersten 
Innendüse  11  gebildeten  Raum  ragt. 

Die  zweite  Innendüse  24  besitzt  ebenfalls  einen 
5  mit  Gaseintrittsöffnungen  27,  28  versehenen  Halte- 

ring  26  sowie  anschließend  hieran  an  ihrer  Außen- 
fläche  einen  ersten  konischen  Abschnitt  28  mit  in 
Strömungsrichtung  zunehmendem  Durchmesser 
und  einen  zweiten  konischen  Abschnitt  29  mit  in 

io  Strömungsrichtung  abnehmendem  Durchmesser. 
Die  Flächenabschnitte  28  und  29  der  zweiten  In- 
nendüse  24  bilden  somit  ebenfalls  einen  Doppelko- 
nus. 

Die  Innenfläche  der  zweiten  Innendüse  24 
15  weist  einen  konischen  Abschnitt  30  mit  in  Strö- 

mungsrichtung  zunehmendem  Durchmesser  auf. 
Der  konische  Flächenabschnitt  29  der  zweiten 

Innendüse  24  bildet  mit  der  konischen  Innenfläche 
9  der  Außendüse  8  einen  zweiten  Ringspalt  31  für 

20  den  vererwähnten  Außenstrom  des  Gesamt-Gas- 
stromes,  während  der  äußere  konische  Flächenab- 
schnitt  28  der  zweiten  Innendüse  24  mit  dem  inne- 
ren  konischen  Flächenabschnitt  22  der  ersten  In- 
nendüse  einen  Ringspalt  32  für  den  Innenstrom 

25  des  Gesamt-Gasstromes  bildet. 
Für  die  Gestalt  und  auch  für  die  Veränderung 

der  Ringspalte  31  und  32  gelten  die  obigen  Aus- 
führungen  zum  Ringspalt  19  analog. 

In  der  zweiten  Innendüse  24  befindet  sich  eine 
30  feststehende  Düsennadel  33,  die  mit  der  konischen 

Innenfläche  30  der  zweiten  Innendüse  24  einen 
Ringspalt  34  bildet. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  2  und  3 
ist  die  Düsennadel  34  als  Doppelkonus  ausgebil- 

35  det.  Jedoch  können  ihr  zur  Veränderung  der  Form 
der  am  Kopfteil  3  des  Brenners  entstehenden 
Flamme  auch  andere  geometrische  Formen  zuge- 
wiesen  werden. 

Durch  axiale  Verstellung  der  zweiten  Innendüse 
40  24  verändern  sich  gleichzeitig  die  Weiten  der 

Ringspalte  31  ,  32  und  34.  Damit  werden  die  Anteile 
des  die  zweite  Innendüse  24  außen  umströmenden 
Teilstromes  und  des  die  zweite  Innendüse  24 
durchströmenden  Teilstromes  an  dem  die  erste 

45  Innendüse  11  teils  umströmenden,  teils  durchströ- 
menden  Gas-Gesamtstromes  hinsichtlich  Durchsatz 
und  Strömungsgeschwindigkeit  verändert. 

Die  axiale  Einstellung  der  ersten  und  zweiten 
Innendüsen  11,  24  kann  so  vorgenommen  und 

50  aneinander  angepaßt  werden,  daß  am  Kopfteil  3 
des  Brenners  bei  unverändertem  Brennstoffdurch- 
satz  eine  hohe  Gasaustrittsgeschwindigkeit  erzielt 
wird,  wodurch  der  Mischimpuls  zwischen  dem  aus 
dem  Brenner  austretenden  Brennstoffstrom  und  ei- 

55  nem  außerhalb  des  Brenners  zugeführten  Luftstrom 
verbessert  wird  mit  dem  Ziel  einer  Intensivierung 
der  Verbrennung  und  Wärmeübertragung  in  einer 
mit  dem  erfindungsgemäßen  Brenner  ausgerüste- 
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ten  Ofenanlage. 
Andererseits  kann  bei  variabler  Brennstofflei- 

stung  der  Gasaustrittsimpuls  am  Kopfteil  3  des 
Brenners  durch  entsprechend  angepaßte  Verände- 
rung  der  für  die  Gasteilströme  gebildeten  Quer- 
schnitte  in  den  Ringspalten  9,  31,  32  und  34  durch 
entsprechende  axiale  Einstellung  der  beiden  Innen- 
düsen  11,  24  auf  gleichem  Niveau  gehalten  wer- 
den,  wodurch  bei  Laständerungen  eine  stabile 
Brennstoff-Verbrennungsluft-Gemischbildung  erhal- 
ten  bleibt.  Dies  ist  ein  großer  regeltechnischer  Vor- 
teil  in  allen  feuerungstechnischen  Bereichen. 

Für  eine  automatische  Regelung  können  in  ei- 
ner  weiteren  Abwandlung  der  in  Fig.  1  bis  3  offen- 
barten  Ausführungsform  anstelle  der  manuell  betä- 
tigbaren  Stellräder  5,  6  für  die  axiale  Verstellung 
der  Schubstangen  12,  25  und  der  daran  befestigten 
Innendüsen  1  1  ,  24  auch  Elektromotore  vorgesehen 
werden,  die  beispielsweise  im  Getriebeblock  4  un- 
tergebracht  oder  auf  Zahnräder  wirken,  die  anstelle 
der  Stellräder  5,  6  vorgesehen  werden  können.  Die 
Elektromotore  können  über  Meßglieder  im  Brenner 
oder  Brennraum  automatisch  angesteuert  werden. 

Mit  der  aus  Außendüse  8,  erster  verstellbarer 
Innendüse  18,  zweiter  verstellbarer  Innendüse  24 
und  Düsennadel  33  bestehenden  Düsenvorrichtung 
für  den  Brenner  können  störende  Gasabrißwirbel 
im  Brenner  und  im  Brennraum  weitgehend  vermie- 
den  werden.  Andererseits  werden  durch  die  Ein- 
stellechanismen  für  die  ersten  und  zweiten  Innen- 
düsen  11,  24  auch  Differenzgeschwindigkeiten  der 
Gasströme  in  den  einzelnen  Ringspaltquerschnitten 
ermöglicht.  Es  kann  ein  sauberer  Flammenaus- 
brand  bewirkt  werden,  was  zu  verbesserter  Wär- 
menutzung  und  reduzierter  NOx-Schadstoffbildung 
führt. 

Der  oben  beschriebene  Brenner  eignet  sich 
insbesondere  zur  Anwendung  bei  Glasschmelzöfen 
und  anderen  Arten  von  Industrieöfen,  und  zwar 
sowohl  in  Unterport-  als  auch  in  Sideportsystemen. 

Bei  geringeren  Ansprüchen  an  den  Steue- 
rungsumfang  kann  in  weiterer  Abwandlung  der  in 
Fig.  2  und  3  dargestellten  Ausführungsform  anstel- 
le  von  zwei  Innendüsen  11,  24  auch  nur  eine  dieser 
Innendüsen  vorgesehen  werden,  wobei  auch  auf 
die  Düsennadel  33  ggf.  verzichtet  werden  kann. 
Wird  nur  die  Innendüse  11  vorgesehen,  kann  die 
Düsennadel  33  bei  entsprechender  Anpassung  ih- 
rer  Form  auch  in  die  Innendüse  11  eingesetzt 
werden. 

Für  die  Düsennadel  33  kann  anstelle  einer  fe- 
sten  Lagerung  auch  eine  axaiale  Verstellbarkeit 
vorgesehen  werden.  Dies  ist  vor  allem  dann  vorteil- 
haft,  wenn  in  der  Außendüse  8  nur  eine  Innendüse 
11  bzw.  24  in  Verbindung  mit  einer  Düsennadel  33 
vorgesehen  wird. 

Schließlich  kann  in  einer  weiteren  Abwandlung 
der  in  Fig.  2  und  3  dargestellten  Ausführungsform 

eine  Änderung  des  die  Innendüse  11  bzw.  24 
durchfließenden  Teilstromes  anstatt  durch  axiale 
Verstellung  der  Innendüse  auch  durch  eine  oder 
mehrere  im  Strömungsweg  verstellbar  angeordnete 

5  Ventilklappen  herbeigeführt  werden,  welche  den 
Strömungsquerschnitt  verändern. 

Die  in  Fig.  2  und  3  dargestellte  Düsenvorrich- 
tung  und  ihre  vorbeschriebenen  Abwandlungen 
sind  nicht  nur  bei  Gasbrennern  vorteilhaft  anwend- 

io  bar,  sondern  auch  bei  Gebläsen  und  anderen  Vor- 
richtungen,  bei  denen  der  Mengendurchsatz 
und/oder  die  Austrittsgeschwindigkeit  eines  einheit- 
lichen  Gasstromes  steuerbar  sein  sollen. 

15  Patentansprüche 

1.  Düsenvorrichtung  zur  Steuerung  eines  Gas- 
stromes, 
insbesondere  für  einen  Gasbrenner, 

20  gekennzeichnet  durch  mindestens  eine  in  ei- 
ner  Außendüse  (8)  vorgesehene  Innendüse 
(11,  24),  die  in  dem  in  die  Außendüse  (8) 
eingeleiteten  Gasstrom  derart  angeordnet  ist, 
daß  sie  von  ihm  teils  durchströmt  und  teils 

25  umströmt  wird,  und  daß  die  Teilströme  durch 
Veränderung  von  Strömungsquerschnitten  in 
den  Teilströmen  veränderbar  sind. 

2.  Düsenvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  die  Veränderung  der 

Teilströme  durch  eine  axiale  Verstellung  der 
Innendüse  (11,  24)  relativ  zur  Außendüse  (8) 
erfolgt. 

35  3.  Düsenvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch 
gekennzeichnet,  daß  die  Außendüse  (8) 
und/oder  die  Innendüse  (11,  24)  konisch  sind. 

40  4.  Düsenvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Öffnungswinkel  ko- 
nischer  Flächen  der  Außendüse  (8)  und  der 
Innendüse  (11,  24)  gleich  sind. 

45  5.  Düsenvorrichtung  nach  einem  der  vorangehen- 
den 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Innendüse  (11,  24)  einen  Doppelkonus 
bildet. 

50 
6.  Düsenvorrichtung  nach  einem  der  vorangehen- 

den 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Innendüse  (11,  24)  in  der  Außendüse 

55  (8)  mittels  einer  Schubstange  (12,  25)  axial 
verstellbar  ist  und  die  Schubstange  (12,  25) 
eine  Versteileinrichtung  (5,  6)  aufweist. 

4 
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7.  Düsenvorrichtung  nach  einem  der  vorangehen- 
den 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  Innendüsen  (11,  24)  vorgesehen  sind, 
die  in  der  Außendüse  unabhängig  voneinander  5 
axial  verstellbar  sind. 

8.  Düsenvorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zumindest  bei  Einstel- 
lung  der  zwei  Innendüsen  (11,  24)  auf  kürzest-  10 
möglichen  gegenseitigen  Abstand  die  zweite 
Innendüse  (24)  in  einen  Innenraum  der  ersten 
Innendüse  (11)  ragt. 

9.  Düsenvorrichtung  nach  einem  der  vorangehen-  75 
den 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Innendüse  (24)  eine  Düsennadel 
(33)  axial  angeordnet  ist  und  eine  Einrichtung 
(6,  25)  zur  Relativverstellung  von  Innendüse  20 
(24)  und  Düsennadel  (33)  vorgesehen  ist. 

10.  Düsenvorrichtung  nach  einem  der  vorangehen- 
den 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  sie  in  einen  Gasbrenner  zur  Steuerung  des 
Brennstoffstromes  eingesetzt  ist. 
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